
© Netzwerkbüro Kinderschutz und Frühe Hilfen im Landkreis Görlitz ­ www.sfws­goerlitz.de

Welche Materialien bei Verdacht auf
Kindeswohlgefährdung stehen mir (über
Träger, über Landkreis) zur Verfügung?
Orientierungskatalog Kindeswohl, Verfahrensweg inkl.
Begriffsbestimmungen, Beobachtungs­
/Dokumentationsbögen, Checkliste Ressourcen/
Risikofaktoren, Liste und Checkliste zur Hinzuziehung einer
Insoweit erfahrenen Fachkraft ...
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Wie ist die Gefährdungseinschätzung durch die Fachkraft/ die Leitung geregelt?

Wer ist meine Leitung und wer die
Vertretung?

Welche Personen umfasst "Team"

An welche Insoweit erfahrene Fachkraft
kann ich mich wenden?

In welchem Rahmen kann ich regelmäßig
Eindrücke/ Beobachtungen ansprechen?

Wo finde ich diese Materialien?

Weiß ich, was bei einem Verdacht auf Kindes­
wohlgefährdung zu tun ist?

Wie erfolgt die Dokumentation und
Aufbewahrung dieser?

Bei wem kann ich fachliche Nachfragen
stellen/ Beratung bekommen?
 kindunabhängig
 Informationspool

Ja Nein  ich habe Fortbildungsbedarf

Fühle ich mich sicher in
Gesprächsführung? Ja Nein  ich habe Fortbildungsbedarf
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Wer ist erziehungsberechtigt?
 im Einzelfall
(z.B. beide Eltern, ein Elternteil, Vormund)

Wie gelingt die Einbeziehung/
Kontaktaufnahme?
 im Einzelfall

Was können die Erziehungsberechtigten
zur Einschätzung beitragen?
 im Einzelfall
 unter Berücksichtigung der familären

Situation

Wie gelingt der Einbezug der/s
Minderjährigen?
 im Einzelfall
 unter Berücksichtigung des Alters

Wer führt die Gespräche?
Gibt es hierfür generelle Regelungen oder
richtet sich dies nach dem Einzelfall?

Wer kann Informationen zur Klärung der
Situation des Kindes beitragen?
 im Einzelfall
 Schweigepflichtsentbindung

Wie ist die Gefährdungseinschätzung durch die Fachkraft/ die Leitung geregelt ?
Nachfragen für den Einzelfall!

© Netzwerkbüro Kinderschutz und Frühe Hilfen im Landkreis Görlitz ­ www.sfws­goerlitz.de



Seite

3/3Orientierungsfragen zur Umsetzung des Schutzauftrages nach § 8a SGB VIII für Fachkräfte

© Netzwerkbüro Kinderschutz und Frühe Hilfen im Landkreis Görlitz ­ www.sfws­goerlitz.de

3
Wie ist die Schutzplanung geplant? Nachfragen im Einzelfall!

Was sind geeignete Schritte zur Abwen­
dung der Gefährdung?
 im Einzelfall
 seitens der Erziehungsberechtigten
 seitens der Einrichtung

Welcher Zeitrahmen ist realistisch für die
Umsetzung?

Wann und wie findet die
Wirksamkeitsprüfung statt?

4
Wenn die Gefährdung bestehen bleibt ... Nachfragen im Einzelfall!

Woran liegt das?
 ungeeignete Schritte vereinbart?
 Nichtumsetzung durch Erziehungsberechtigte?
 fehlende Möglichkeiten zur Abwendung?

Wie häufig justieren ich im Einzelfall bei
den Schritten zur Abwendung der
Gefährdung nach?

Erst wenn mir alle zur Verfügung stehenden Mittel ausgeschöpft sind, kann die Meldung einer
Kindeswohlgefährdung an das Jugendamt erfolgen ... Nachfragen im Einzelfall!

Sind alle Mittel im Einzelfall ausgeschöpft? Ja Nein  erneute Schutzplanung

An wen melde ich die Kindeswohlgefähr­
dung im ASD?
(Zuständigkeit richtet sich nach dem Wohnort)

Darf ich die Meldung selbst durchführen? Ja Nein  über Leitungskraft
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